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Kanalarbeiten auf dem Weg
Gemeinderat Rambrouch tagte am Dienstag

Die Genehmigung zweier Kosten-
voranschläge und die Einstellung
eines neuen Mitarbeiters standen
am Dienstagabend im Mittelpunkt
der letzten Sitzung des Gemeinde-
rats Rambrouch vor den Wahlen
am Sonntag. Dabei wurde zu-
nächst einstimmig beschlossen, im
Rahmen der laufenden Sanie-
rungsarbeiten in der Rue de
Schwiedelbrouch in Rambrouch
auch einen Mischwasserkanal in
der „Schiergaass“ (CR 308B) mit-
zuverlegen. Der diesbezügliche
Kostenvoranschlag beläuft sich
auf 60 000 Euro.

Dank
für gute Zusammenarbeit

Als erneuerungsbedürftig hat sich
zudem das Kanal- und Wasserlei-
tungsnetz in der Rue de la Montée
in Holtz erwiesen, welches nun
zum Kostenvoranschlag von

170 000 Euro instand gesetzt wer-
den soll. Die Arbeiten dürften al-
lerdings nicht mehr vor Jahres-
ende beginnen. Einstimmig wurde
ferner beschlossen, Daniel Dallo
aus Luxemburg-Stadt auf einen
Vollzeitposten im technischen
Dienst zu berufen.

Daniel Dallo, der einziger Kan-
didat für die Stelle war, wird zu-
nächst als Privatbeamter einge-
stellt werden, bis er alle notwendi-
gen Examen absolviert hat, um
später die Nachfolge von Sylvain
Janes als Gemeindetechniker an-
zutreten.

Zum Schluss der Sitzung nutzte
Bürgermeister Toni Rodesch noch
die Gelegenheit, allen Ratsmitglie-
dern für die Zusammenarbeit der
vergangenen Jahre zu danken und
allen Kandidaten für die anstehen-
den Wahlen viel Erfolg zu wün-
schen. (jl)

Raymond Clement, ein „Altmeister“ der Fotografie. (FOTO: ARMAND WAGNER)

Naturpark im Wandel
Raymond Clement stellte Fotos in Vianden aus

„Seine Bilder erzählen von den
Geheimnissen der vielfältigen Na-
tur zwischen weitläufiger Hoch-
ebene und engen Felstälern, zwi-
schen Feuchtgebieten und land-
wirtschaftlich genutzten Flächen.
Raymond Clement versteht es, je-
den Windhauch mit der Kamera
einzufangen“, sagen Kritiker.

Und dies völlig zu Recht, wie
man sich vom 2. September bis
zum 2. Oktober im „Ancien ciné-
ma“ in Vianden überzeugen konn-
te, wo der bekannte „Altmeister“
der Fotografie eine Auswahl sei-
ner Naturbilder, allesamt aus-
druckstarke Bildkompositionen,
ausgestellt hatte.

„Manchmal stehe ich stunden-
lang an derselben Stelle und war-
te … Ich weiß nicht genau worauf –

und plötzlich eine Eingebung:
Dreh dich mal um! Und dann
spielt sich die schönste Szene vor
meinen Augen ab", sagt Raymond
Clement. 

Bei der offiziellen „Finissage“
der Ausstellung in Anwesenheit
zahlreicher Gäste – Raymond Cle-
ment hatte bewusst auf eine „Ver-
nissage“ verzichtet – stellte der
Künstler am Freitag passend zur
Ausstellung nun auch seinen
neuen Fotobildband „Öewersauer
& Our“ vor, ein poetisches Werk,
in dem er die Öslinger Landschaft
im Laufe der Jahreszeiten zeigt.
Lex Jacoby hat seinerseits zu den
vier Jahreszeiten die Einleitungs-
texte geschrieben, das Vorwort
stammt von Minister Marco
Schank. (ArWa) Stolze Sieger nach vier Durchgängen: Ben Scheuer, Claude Strotz, Marc Buso und André Jung.

Landesmeisterschaften im Fliegenfischen
FLPS-Sektion „Pêche à la mouche“ hatte nach Weiswampach geladen

27 Grad herrschten beim vierten
Durchgang und dennoch konnten
unter der drückenden Oktober-
sonne 224 Fische gefangen wer-
den. Ein zufriedenstellender Ab-
schluss der Landesmeisterschaft
im Fliegenfischen, die dieser Tage
traditionell am See in Weiswam-
pach endete.

Die Meisterschaft wird jedes
Jahr in vier Durchgängen ausge-
tragen. Der erste Durchgang fand
Anfang April am See von Rabais
(B) statt. Hier wurden 228 Forel-
len gefangen. Der zweite Durch-
gang wurde im Juli zwischen Ettel-
brück und Gilsdorf ausgetragen.
Infolge der Trockenheit war nicht
viel Wasser in der Sauer. Trotz-
dem war die Wasserqualität op-
tisch gut, das Wasser klar, jedoch
recht warm. Es wurden nur 80
Fische, darunter überhaupt keine

massigen Äschen, und viele unter-
massige Forellen gefangen. Claude
Strotz gelang es, insgesamt 24 Bar-
ben sowie zwei Forellen mit einer
Gesamtwertungslänge von stolzen
13,95 Metern zu fangen und legte
damit den Grundstein für seinen
erneuten Titel.

Beim nächsten Durchgang an
der Grenzsauer in den Sektoren
Ettelbrück und Bollendorf konn-
ten immerhin einige schöne
Äschen gefangen werden, obwohl
der Fischbestand der Sauer eher
schwach war. So wurden im Laufe
des Tages wiederum nur 141 Fi-
sche gefangen. Beim abschließen-
den Durchgang in Weiswampach
wurde das Klassement dann noch-
mals kräftig durcheinander gewir-
belt. So konnte sich Marc Buso in
einem grandiosen Finale mit 18
Fischen auf den zweiten Platz vor-

kämpfen. Mit 17 Fischen am See
sicherte sich Ben Scheuer den drit-
ten Platz, während Claude Strotz
zwölf Fische reichten, um den Ti-
tel zu verteidigen und somit zum
neunten Mal Landesmeister zu
werden. Den Titel bei den Vetera-
nen erlangte André Jung. Leider
war in diesem Jahr kein Junior
gemeldet, sodass es in dieser Kate-
gorie keinen Titel gibt. Bester aus-
ländischer Angler (hors concours)
wurde Philippe Hardy, der sich
nach Punkten hinter Claude Strotz
platzieren konnte, knapp gefolgt
von Julien Lorquet, dem aktuellen
belgischen Meister. (C.)
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Voller Stolz wurden die Löwen im LCD enthüllt. (FOTO: FERNAND STEFFEN)

„Löwen“ im Diekircher Lyzeum
Sandstein-Statuen kehren nach 57 Jahren von der „Kluuster“ ins LCD zurück

Im Rahmen eines sympathischen
Festaktes im renovierten alten Ge-
bäude des „Dikrecher Kolléisch“
feierte das Diekircher Lyzeum
(LCD) dieser Tage die Heimkehr
der beiden Löwenstatuen aus
Sandstein, die bis vor kurzem
noch auf der „Kluuster“ standen
und nun im Rahmen der Instand-
setzung des Platzes wieder wieder
ins LCD zurückgebracht wurden.

Die Löwen hatten eine Zeit lang
das Dachsims der Südfassade ge-
schmückt, ehe sie bei Umbauar-
beiten 1954 von der Gemeinde auf
dem Kluusterplatz neben der De-
kanatskirche aufgestellt wurden.
Einer der Löwen hält zwischen
den Pfoten das Luxemburger
Wappen mit der Krone, der an-
dere das Diekircher Wappen mit
den vier Türmen.

Bewegte Geschichte
zweier Wächter ...

Die beiden Löwen haben in der
Tat eine spezielle Geschichte hin-
ter sich. Der in Vianden geborene
Luxemburger Bildhauer Michel
Deutsch (1837-1905), der u. a. in
den USA wirkte, hatte die Statuen
1899 für das Diekircher Gymna-
sium geschaffen, das, 1830 als städ-
tische Mittelschule gegründet,
1841 zum Progymnasium promo-
viert war und ab 1891 auch bis zur
Prima ausbildete. 

Zur 175-Jahr-Feier der Schul-
gründung hatte die LCD-Direk-
tion, auf Initiative von Jos Eilenbe-

cker, eine begrenzte Serie von
Bronze- und Kunstharzkopien des
„Diekircher Löwen“ als Erinne-
rungsstück herausgegeben und bei
der Gemeinde beantragt, die Lö-
wen wieder aufzunehmen, falls die
„Kluuster“ neu eingerichtet wür-
de. 

Dank der Zusammenarbeit zwi-
schen der Diekircher Dienststelle
der „bâtiments publics“, der Stadt

Diekirch und des LCD konnten die
beiden Löwen nun, nach fachge-
rechter Renovierung durch die
Spezialistin Tanja Brugnoni und
nach Anfertigung zweier von Ra-
phaël Harf entworfener Sockel, in
der Eingangshalle der Alma Mater
des „Dikrecher Kolléisch“ eine
neue Bleibe finden, wo sie nun
wieder neben der Pförtnerloge
Wache stehen. (C.)


